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BESCHREIBUNGEN



EIGENWILLIGER STIL UND PARANOIDE 
PERSÖNLICHKEITSSTÖRUNG

• Personen mit diesem Persönlichkeitsbild haben die 
Neigung, eigene Absichten sehr deutlich zu erleben, 
die Absichten anderer zu ergründen und sich gegen 
diese abzugrenzen. Sie vertrauen sich nur zögernd 
anderen Menschen an und stellen die Loyalität 
seiner Mitmenschen in Zweifel, fallweise auch 
grundlos. Sie fühlen sich von anderen ausgenutzt 
oder benachteiligt, hegen lange Groll gegen andere 
und haben Probleme damit, anderen zu vergeben. 



• Ein typisches Merkmal ist, dass Personen mit dieser 
Persönlichkeitsakzentuierung nicht bemerken, dass 
die Vereitelung ihrer Absichten nicht immer auf die 
bösen Absichten anderer zurückzuführen ist, sondern 
auf eine eigene Umsetzungsschwäche. Diese 
Umsetzungsschwäche ist für Personen mit diesem Stil 
kaum zu erkennen, weil dies Selbstkritik voraussetzen 
würde, also eine Distanzierung vom dominierenden 
Selbstbild.



ZURÜCKHALTENDER STIL / SCHIZOIDE 
PERSÖNLICHKEIT

• Personen mit dieser Persönlichkeitsakzentuierung haben 
eine eingeschränkte emotionale Erlebnis- und 
Ausdrucksintensität, neigen zu nüchterner Sachlichkeit und 
Gleichgültigkeit gegenüber sozialen Beziehungen. Personen 
mit dieser Akzentuierung suchen sich bevorzugt 
Unternehmungen aus, die sie alleine machen können. Enge 
Freunde oder Vertraute sind haben sie üblicherweise nicht. 
Typisch ist auch die Gleichgültigkeit gegenüber Lob oder 
Kritik von anderen.



AHNUNGSVOLLER STIL / 
SCHIZOTYPISCHE PERSÖNLICHKEIT

Personen mit diesem Persönlichkeitsstil sind besonders sensibel 
für das Erahnen von Ereignissen und Handlungsmöglichkeiten, 
die weder durch logisches Denken noch aufgrund eigener 
Erfahrungen gefunden werden können. Gegenstände oder 
Personen erhalten eine emotionale Bedeutung, die weit über 
den rational begründbaren Gehalt hinausgeht. Seltsame 
Glaubensinhalte, zum Beispiel das glauben an Hellseherrei
oder Telepathie sind typisch. Diese Persönlichkeiten sind in 
sozialen Situationen eher ängstlich. Sie haben eine 
gesteigerte Sensibilität, sowohl für positive als auch für 
negative Affekte.



SPONTANER STIL / 
BORDERLINEPERSÖNLICHKEIT

Personen mit dieser Persönlichkeitsakzentuierung haben eine 
spontane Begeisterungsfähigkeit für positive 
Wahrnehmungen und lehnen gleichzeitig impulsiv Dinge oder 
Personen ab, die negative Eigenschaften zeigen. Sie sind 
wenig nachtragend. Die Instabilität des Selbstbildes ist eine 
Begleiterscheinung. Beide Temperamentskomponenten sind 
über aktiviert, d.h. sowohl die sensorische Erregbarkeit als 
auch die motorische Aktivierbarkeit. Das ganzheitliche Fühlen 
und Erkennen von Zusammenhängen einschließlich der 
Selbstwahrnehmung ist bei Personen mit diesem 
Persönlichkeitsstil erschwert. Der Selbstzugang ist gehemmt.



LIEBENSWÜRDIGER STIL / HISTORISCHE 
PERSÖNLICHKEIT

Personen mit diesem Persönlichkeitsstil verhalten 
sich aufgrund ihrer intuitiv spontanen 
Einschätzung. Analytisches Denken und 
zielorientiertes Planen bestimmen die 
Handlungen selten. Sie haben eine 
übertriebene soziale Emotionalität und auch ein 
übermäßiges Verlangen nach Aufmerksamkeit. 
Bestätigung und Lob werden oft gefordert.



EHRGEIZIGER STIL / NARZISSTISCHE 
PERSÖNLICHKEIT

Personen mit dieser Persönlichkeitsakzentuierung neigen zu 
einer besonderen Leistungsorientierung. Sie bevorzugen 
ausgefallene Kleidung und alternative Lebensweisen. 
Statusbewusstes Auftreten ist typisch. Sie sind gekennzeichnet 
durch ein durchgängiges Muster von erlebter Großartigkeit in 
der Fantasie oder im Verhalten, einem Mangel an 
Einfühlungsvermögen und einer Überempfindlichkeit 
gegenüber der Einschätzung durch andere. Sie sind von ihrer 
eigenen Bedeutung überzeugt und überschätzen ihre 
eigenen Fähigkeiten. 



•Auf Kritik reagieren sie mit Wut, Scham oder 
erlebter Demütigung. Sie haben eine gute 
Fähigkeit zum oberflächlichen Austausch mit 
anderen Menschen, solange keine allzu 
persönlichen oder emphatischen 
Kontaktangebote auftauchen.



SELBSTKRITISCHER STIL / 
SELBSTUNSICHERE PERSÖNLICHKEIT

Personen mit diesem Stil sind sehr sensibel bei Kritik, 
zeigen sich in Gesellschaft eher zurückhaltend und 
nehmen sich selbst nicht wichtig. Sie verfügen über 
eine ausgeprägte Fähigkeit, eigene Erwartungen und 
Einschätzungen bis hin zu komplexen Modellen ihrer 
Umwelt infrage zu stellen und zu revidieren, wenn 
widersprüchliche Informationen auftauchen. 



• Die selbstkritische Haltung kann in eine Besorgnis 
münden, vor anderen etwas Unpassendes oder 
Dummes zu sagen. Angst vor negativer Beurteilung, 
Schüchternheit und soziales Unbehagen sind 
typisch. Selbstunsichere Menschen gehen nur 
Beziehungen ein, wenn sie sich der Akzeptanz sicher 
sind. Sie haben eine erhöhte Sensibilität für den 
negativen Aspekt, die zu einer starken Hemmung 
des Selbstzugangs führt und damit das selbstsichere 
Verhalten erschwert



LOYALER STIL / ABHÄNGIGE 
PERSÖNLICHKEIT

Dieses Persönlichkeitsakzentuierung ist gekennzeichnet durch 
ein loyales Verhalten gegenüber anderen Menschen, das die 
Bereitschaft einschließt, eigene Wünsche zurückzustellen, 
wenn sie mit den Interessen wichtiger Bezugspersonen 
kollidieren. Bei Personen mit starkem Durchsetzungs- und 
Machtbedürfnis ist es auch typisch, dass eigene Defizite in der 
Fähigkeit zur Empathie und Beziehungsfähigkeit durch 
Delegieren der Beziehungsmotivation an einen Partner 
kompensiert werden. 



• Dieser Stil mündet in der Übersteigerung in 
abhängiges oder unterwürfiges Verhalten sowie in 
die Unfähigkeit, eigene Entscheidungen zu treffen 
und umzusetzen. Personen mit dieser 
Persönlichkeitsakzentuierung übernehmen solche 
Tätigkeiten, die für sie unangenehm sind, wenn sie 
dadurch die Zuneigung anderer gewinnen können. 
Eigeninitiative und Eigenaktivität sind fallweise zu 
gering.



SORGFÄLTIGER STIL / ZWANGHAFTE 
PERSÖNLICHKEIT

Personen mit dieser Persönlichkeitsakzentuierung sind 
gründlich und genau in der Ausführung eigener 
Tätigkeit. Ihr Tun ist von Perfektionismus und Starrheit 
geprägt. Sie sind übermäßig gewissenhaft und haben 
sehr strenge eigene Normen oder Zielvorstellungen, 
die es ihnen erschweren, Projekte zu realisieren. Sie 
beschäftigen sich übermäßig mit Details, Regeln, 
Ordnung und Sauberkeit. 



•Arbeit wird über Vergnügen und 
zwischenmenschliche Kontakte gestellt. Die 
Verhaltenssteuerung wird durch innere oder 
äußere Auslösereize gebildet, auf die hin sich 
feste Verhaltensroutinen ausgebildet haben, 
die unabhängig davon ausgeführt werden, ob 
sie der Person Spaß machen oder nicht. Die 
Verhaltenssteuerung ist anreizunabhängig.



KRITISCHER STIL / PASSIV AGGRESSIVE 
BZW. NEGATIVISTISCHE 

PERSÖNLICHKEIT

Personen mit dieser Akzentuierung sind durch 
ein ruhiges und phlegmatisches Temperament 
charakterisiert. Die Schwellen für die Aktivierung 
von Bewegungen und das Entdecken von 
Reizen sind erhöht. In Situationen, in denen 
normalerweise Aktivität erwartet wird, zeigt sich 
eine allgemeine Passivität. 



• Sie haben eine Skepsis gegenüber Anregungen, die 
von anderen Menschen kommen. Typisch ist ein 
passiver Widerstand gegenüber 
Leistungsanforderungen im sozialen und beruflichen 
Bereich und die ungerechtfertigte Annahme, 
missverstanden, ungerecht behandelt und 
übermäßig in die Pflicht genommen zu werden. 
Dieser Widerstand wird durch 
Verzögerungsmanöver, Trödelei und Vergesslichkeit 
ausgedrückt.



PASSIVER STIL / DEPRESSIVE 
PERSÖNLICHKEIT

Personen mit diesem Stil haben ein vertieftes Erleben der 
eigenen und fremden Gefühle und ein gedämpftes Erleben 
positiver Reize. Typisch ist eine häufige Niedergeschlagenheit, 
das Gefühl der eigenen Wertlosigkeit und Unzulänglichkeit 
sowie eine pessimistische Grundhaltung. Personen mit dieser 
Akzentuierung sind kritisch gegenüber sich selbst, leiden oft 
unter Schuldgefühlen und sind nicht gut in der Lage, positive 
Emotionen zu empfinden. Persönliche Ressourcen dieser 
Persönlichkeiten sind oft in Mitleidenschaft gezogen.



HILFSBEREITER STIL / SELBSTLOSE 
PERSÖNLICHKEIT

Personen mit dieser Persönlichkeitsakzentuierung 
zeigen ein übermäßig aufopferndes Verhalten, eine 
chronische Unterordnung der eigenen Bedürfnisse 
unter die von anderen Personen und die Unfähigkeit, 
angenehme Erfahrungen zu genießen. Die Hemmung 
der Anreizmotivation und die damit verbundene 
Willenshemmung werden durch eine 
anreizunabhängige Verhaltensplanung kompensiert.
•



OPTIMISTISCHER STIL / RHAPSODISCHE 
PERSÖNLICHKEIT

• Personen mit dieser Persönlichkeitsakzentuierung sind 
durch eine durchwegs positive Lebenseinstellung 
gekennzeichnet. Sie können negativen Erlebnissen 
leicht eine positive Seite abgewinnen. Dies kann in 
der Übersteigerung dazu führen, dass negative 
Seiten im Selbsterleben und bei anderen nicht 
gesehen werden und dass man sich mit 
Konfliktquellen, Problemen und Schwierigkeiten 
nicht auseinandersetzt. 



• Personen mit dieser Akzentuierung vermeiden 
schwierige Aufgaben, da die damit verbundene 
Dämpfung des positiven Effekts nicht ausgehalten 
werden kann. Sie zeigen eine geringe 
Frustrationstoleranz und was sich auch darin äußert, 
dass sie Versprechungen nicht einhalten und 
fallweise unzuverlässig sind.



SELBSTBEHAUPTENDER STIL / 
ANTISOZIALE PERSÖNLICHKEIT

Personen mit dieser Akzentuierung setzen ihre eigenen Ziele 
gern durch. Sie verhalten sich überdurchschnittlich oft 
verantwortungslos, rücksichtslos und unsozial. Bei 
Normverletzungen zeigen sie wenig oder keine 
Schuldgefühle. Sie sind meist nicht in der Lage, 
vorausschauend zu planen und haben Probleme damit, sich 
den Normen der Gesellschaft anzupassen. Das chronisch 
aktivierte Selbst kann nicht von unangenehmen Erfahrungen 
lernen, weil diese nicht zugelassen werden.



• Peter Fiedler , 2018





ABLAUF DER DIAGNOSTIK
• Anamnesegespräch (Erörterung der gesamten relevanten 

Vorgeschichte und Beschreibung der aktuellen Situation)

• Exploration (Erfassen von Persönlichkeitseigenschaften, Interessen, 
Probleme und Denkweisen der Person)

• Diagnostisches Interview (Methode zur Erfassung diagnostisch 
relevanter Informationen im Gespräch) 

• Testpsychologische Untersuchung

• Befunderstellung

• Befundbesprechung



DIAGNOSTIK

• Interviews:

• ZB SKID I und SKID II, DIPS…



TESTVERFAHREN – KLINISCHE
PERSÖNLICHKEIT



MMPI II
Soziale Introversion

Schüchternheit 

Schizophrenie

Soziales Unbehagen

Posttraum. 
Belastungsstörung

Niedriges Selbstvertrauen

Schulische Fehlanpassung

Psychasthenie

Angst

Gesundheitssorgen

Ungeselligkeit

Depression

Niedergeschlagenheit



TESTVERFAHREN 
MODERIERENDE MERKMALE

• ….umfasst 138 Items, die sich zu folgenden Skalen 
zusammensetzen: Lebenszufriedenheit, Soziale 
Orientierung, Leistungsorientierung, Gehemmtheit, 
Erregbarkeit, Aggressivität, Beanspruchung, 
Körperliche Beschwerden, Gesundheitssorgen, 
Offenheit, außerdem die zwei Sekundärskalen 
Extraversion und Emotionalität im Sinne Eysencks.



B5PO



AVEM



VPT3



FRF



IPS



ISR



SBUSB



EBI



MMG



SCL90



BDI II UND BAI



ZUSÄTZLICH OFT LEISTUNGSTESTS

• WAF

• AHA

• BACO

• INSBAT

• COGNITRON

• …
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